
KELHEIM/PRUNN. Der BayerischeMi-
nisterrat hat in seiner Sitzung vom 14.
Dezember beschlossen, dass neben der
bereits geltenden landesweiten nächt-
lichen Ausgangssperre von 21 Uhr bis
5 Uhr am 31. Dezember und 1. Januar
ein vollständigesVerbot vonVersamm-
lungen und Ansammlungen gilt. Zu-
dem werden das Abbrennen und Mit-
führen von Pyrotechnik an diesen Ta-
gen auf publikumsträchtigen Plätzen
verboten. Diese Plätze legen die Kom-
munen fest.

In diesem Zusammenhang weist
die Bayerische Schlösserverwaltung
darauf hin, dass am 31. Dezember und
am 1. Januar ganztägig rund um die
bayerischen Schlösser, Burgen und Re-
sidenzen keine Feuerwerkskörper oder
sonstige Pyrotechnik abgebrannt wer-
den dürfen. Die Schlösserverwaltung
untersagt jedes Abbrennen der Gegen-
stände insbesondere auf den Schloss-
plätzen und Burginnenhöfen. Das be-
trifft auch die BefreiungshalleKelheim
sowie Schloss PrunnbeiRiedenburg.

Wie es in einer weiteren Pressemit-
teilung der Schlösserverwaltung heißt,
ist die Befreiungshalle an Silvester und
Neujahr geschlossen. Die Befreiungs-
hallestraße wird ab der Einmündung
zur Kreisstraße KEH 15 vom 31. De-
zember 2020, 18Uhr, bis 1. Januar 2021,
8 Uhr, für jeglichen Fahrzeugverkehr
gesperrt. Polizei und Sicherheitsdienst
überwachen die Einhaltung. Zuwider-
handlungenkommen zurAnzeige. Die
Verwaltung der Befreiungshalle bittet
umVerständnis für dieseMaßnahmen,
die nur dem Schutze der Menschen
unddesObjektes dienen.

Neben der Pandemiebekämpfung
dient diese Regelung auch der Verhü-
tung einer erhöhten Brandgefahr: Ra-
keten, Böller und Funkenflug gefähr-
den die historischen Gebäude erheb-
lich. Die Schlösserverwaltung erinnert
an die Brände auf der Burg Trausnitz in
Landshut 1961 oder in der Herzogin-
Anna-Amalia-Bibliothek in Weimar
im Jahr 2004.

SILVESTER

Kein Feuerwerk
anDenkmälern

BAD ABBACH. Die Angrüner-Stiftung
hat auch im abgelaufenen Jahr wieder
gut 100 000 Euro für Jugend, Kultur
und Sport in Bad Abbach ausgegeben.
Einige der unterstützten Projekte er-
wiesen sich im Corona-Jahr als beson-
ders wertvoll. Zum Beispiel die Tablets
für die Grund- und die Hauptschule,
die heuer aufgestockt werden konn-
ten.

Im vergangenen Jahr finanzierte die
Stiftung 24 Tablets. Die Kinder und Ju-
gendlichen, deren Eltern keine iPads
für ihre Kinder kaufen können, hatten
von da an die Möglichkeit, sich die
Tablets auszuleihen.

Wertvoll im Coronajahr

Seit dem ersten Lockdown im März
entwickelte sich der Bedarf an diesen
Leihgeräten dann rasant, berichtete
Rektorin Margit Lermer, als Florian
Spies und Stefan Weißgerber von der
Angrüner-Stiftung mit einem neuerli-
chen Scheck für diesen Zweck an die

Schulen kamen. Ein weiterer Glücks-
fall für die Schulen ist die enge Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde. Sie hat
die entsprechende Software ange-
schafft und sie auch auf den iPads ins-
talliert, erläuterte Bürgermeister Dr.
BenediktGrünewald.

Die Kommunikation mit der Ge-
meinde funktioniere sehr gut, freute
sich Rektor Heiner Bruckmüller. Ohne
diese Leihtablets und die entsprechen-
de Software würde man ein soziales
Gefälle in der Schule nun ganz direkt
merken.

Bruckmüller nannte auch ein Stich-
wort, das derzeit viele Schüler undLeh-
rer umtreibt: „Wir brauchen kein Me-

bis“. Die Bad Abbacher Schulen sind
mit ihrem System von dieser oftmals
nicht funktionierenden Lernplattform
unabhängig und können ihren On-
line-Unterricht störungsfrei durchzie-
hen. Die Digitalisierung habe nun ei-
nen ganz greifbaren Sinn bekommen
„und sie funktioniert auch“, so Lermer.

Die neuerlichen 9000 Euro der Stif-
tung sind da natürlich hoch willkom-
men. „Ich hoffe, dass wir unsere Schü-
lerinnen und Schüler damit gut durch
diese Zeiten bringen“, fasste Vorstands-
vorsitzender Florian Spies das Anlie-
gen aller zusammen. Auch das Büro
von Sozialpädagogin Martina Hoch
hat die Stiftung ausgestattet. Sie ist seit

Anfang des Schuljahres für die Sozial-
arbeit an der Grundschule zuständig
und durfte die Einrichtung des Büros
selbst zusammenstellen. Dafür habe
sie einen Rahmen gewählt, in dem ei-
ne gute Atmosphäre für Gespräche
herrscht. „Das sind Startbedingungen,
wie man sie sich besser nicht wün-
schenkann.“

Die Unterstützung der Schulen ist
die eine Sache. Die Bandbreite der ge-
förderten Projekte ist aber noch viel
umfangreicher. Auf ihrer Homepage
hat die Stiftung sämtliche Ausgaben
einzeln aufgelistet. 34 000 Euro hat sie
zum Beispiel für sportliche Belange in
diesem Jahr ausgegeben, 20 000 Euro
für die Jugendförderung, 15 000 Euro
fürKulturund7000Euro fürMusik.

Geldmuss verdient werden

Viel Arbeit für die Stiftung läuft im
Hintergrund. Das Geld muss ausgege-
ben, aber zunächst auch verdient wer-
den. Mit festverzinslichen Anlagen
könne man ja heute keinen Ertrag
mehr erwirtschaften, sagte Spies. Mit
der Stiftungsaufsicht sei daher abge-
stimmt, dass die Stiftung auch in siche-
re Aktienwerte und Fonds investieren
dürfe.

Nach seinem ersten Jahr als Vor-
standsvorsitzender hatte Spies bereits
eine „vorsichtige Hochrechnung“ für
2021dabei: „Wirkönnen auch imkom-
menden Jahr 100 000 Euro ausschüt-
ten.“

Segensreich imHintergrund
SCHECK 100 000 Euro hat
die Angrüner-Stiftung
2020 ausgeschüttet. Da-
mit hat sie in den Schu-
len auch viel für Chan-
cengleichheit getan.
VON GABI HUEBER-LUTZ

Ein Zuckerl vor Weihnachten waren die 9000 Euro von der Angrüner-Stiftung für die Tablet-Ausstattung der Schulen. FOTOS: GABI HUEBER-LUTZ

ÜBER DIE STIFTUNG

Rektorin Margit Lermer: „Schule
wäre in dieserQualität ohne die
Stiftung nichtmöglich.“

StefanWeißgerber, Vorstand der
Stiftung: „Die Schulen sind uns
sehr viel wert.Wir versuchen in Be-
reichen zu unterstützen, für die
sonst dasGeld nicht dawäre.“

Florian Spies, Vorstandsvorsit-
zender der Stiftung: „Die Angrü-
ner-Stiftung ist sehr flexibel und
unbürokratisch.Bei Bedarf kann
sie sofort loslegen.“ (lhl) Die Stiftung unterstützt auch die

Bläsergruppe der Schule, hier 2019.

KELHEIM. Gegenüber dem Montag
vermeldet das Landratsamt Kelheim
einen Anstieg der Todesfälle an oder
mit Corona von 41 auf 46. Die Verstor-
benenwaren zwischen 80 und 95 Jahre
alt, hatten jeweils Vorerkrankungen,
teilt dasAmt aufNachfragemit.

Die Verstorbenen seien aber nicht
alle vonMontag auf Dienstag verschie-
den, sondern zwischen dem23. und 28.
Dezember, teilt das Landratsamt mit.
Die Weihnachtsfeiertage hätten für ei-
ne Verzögerung der Datenweitergabe
gesorgt. Nun seien die diesbezüglichen
Daten aber vollständig erfasst.

Nochnicht komplett erfasst bzw. an
das RKI nachgemeldet sind weiterhin

die Neuinfektionen im Landkreis Kel-
heim aus den vergangenen sieben Ta-
gen. Denn der Inzidenzwert, den das
RKI für den Landkreis Kelheim ver-
meldet, ist weiterhin falsch (wir be-
richteten). Das RKI weist diesen mit
95,1 aus (RKI; 29.12.20; 0Uhr), nach Be-
rechnungen des Landratsamtes und
der Mittelbayerischen müsste er aber

130,0 betragen. „Von Seiten des Land-
ratsamtes wurden alle neu ermittelten
positiven Fälle weitergemeldet“, teilt
dieKelheimerBehördemit.

Im Landkreis gibt es laut der Mel-
dung des Landratsamtes 169 aktive Co-
rona-Positive – elf kamen zum Diens-
tag hinzu. Die Fälle verteilens ich fol-
gendermaßen: 35 in Bad Abbach, 24 in

Mainburg, 23 in Kelheim, 19 in Neu-
stadt, 16 inAbensberg, 12 in Saal, sechs
inRohr, je fünf inElsendorf, Langquaid
und Train, vier in Riedenburg, drei in
Wildenberg, je zwei in Aiglsbach, Bi-
burg und Ihrlerstein sowie je einer in
Attenhofen, Essing, Herrngiersdorf,
Kirchdorf, Painten und Volken-
schwand. Hausen, Siegenburg und
Teugn sind sozusagen corona-frei.

31 Menschen werden wegen Co-
vid19 in der Goldberg-Klinik, sechs in
der Ilmtalklinik inMainburg stationär
behandelt. Sechs Intensivbetten im
Landkreis sind mit Covid19-Patienten
belegt, drei davonwerden invasiv beat-
met (DIVI Intensivregister, 29.12.20,
12.15Uhr).

Seit Beginn der Pandemie wurde
2330 Menschen im Landkreis positiv
auf Sars-Cov-2 getestet, 2115 Personen
gelten als genesen oderwurden aus der
Quarantäne entlassen. (nb)

Amtmeldet fünf Corona-Todesfälle
PANDEMIEDie Anzahl
der Covid-Todesfälle
stieg von 41 auf 46.

169 aktive Corona-Fälle gibt es im Landkreis Kelheim. FOTO: BALIBOUSE/DPA
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